
Besprechungen

wertien und insoweıt eıne Blitzlichtaufnahme der lers vorlegte Löscht den Geilst nıcht aus! Der

Jugendsıtuation. Erst weıtere Surveys geben Bund Neudeutschland 1M rıtten Reıich: vgl
diese Zs 204, 1986, 207-209). Bleistein 57ann hoffentlich gute Entwicklungen ZUT!r

Kennntnıs. Eın wichtiges, anerkennenswertes
Bılanz der Religionspädagogik. Hg Hans-Projekt des DJI Bleistein SJ
Georg /ZiEBERTZ un! Werner SIMON. Düsseldort:
Patmos 1995 48 / Kart. 49,80ROEGELE, (Itto Gestapo Schüler Die

„Christopher“ iın Bruchsal. Konstanz: Der gelehrte un! preiswerte Band gründet ın

Universitätsverlag 1994 136 Kart. der Überzeugung, da ab Mıtte der sechzıger
Doppelter Anlafß besteht, Jahre ach Jahre eriınnere sıch das 7 weıte Vatikanı-

sche Konzil un! den einsetzenden Wertewan-dem Ende des rıtten Reichs och einmal der
rage ach dem Widerstand der Kırchen del 1M weıten Feld der Religionspädagogik
den Nationalsoz1ialısmus nachzugehen: einmal Entwicklungen 1ın Gang kamen, über deren Kr-

die bekannten pauschalen Urteıile in dieser gebnisse un!: Erfolge INa Jahre spater urteılen
Sache durch Tatsachen 1ın Frage stellen, vAn ann. Diese Bılanzıerung soll zudem
anderen dıe etzten Aussagen VO Zeıtzeugen se1n 95  O. der Perspektive autf zukünftige MOg-
dokumentarısch festzuhalten. In der vorliegen- liıchkeiten“ (7’ Vorwort der Hg.) Nımmt I11all

den Studie geht dıe Neudeutschland- dıese Formulierungen ‚y annn annn 6S sıch

Jugendgruppe „Christopher“ 1n Bruchsal,; dıe 1LLUT eıne „Zwischenbilanz“ 434) handeln;
ach der Gründung der Hitlerjugend un! enn 1mM Moment scheıint dem kritischen Be-
ihres Verbots DL Jun1 1939 ıhre Arbeiıit 1 trachter der relig1ösen Szene iın der Postmoderne
geheimen tortsetzte un ıhr Recht auf eıne alles 1M Flu{fß
christliche Jugendgemeinschaft entschieden VECI- Diese Zwischenbilanz wiırd 1 78 Beıträgen
teidigte. Roegele beschreibt nıcht LLUT dıe Grup- VO ausgewıesenen Fachleuten w1e eLiIwa Erich

pensıtuation Junger Christen ın der damaligen Feıfel, Gottfried Bıtter, Udo Schmälzle, Werner

Zeıt; verfolgt auch dıe Schicksale der NS- Täter Tzscheetzsch ü SCZOSCHI, aut hohem wı1ssen-
un! ıhrer Opfter bıs ın das verhängnisvolle nde schaftlichem Nıveau, Ww1e€e der ott seıtenlange,

kleingedruckte Anmerkungsapparat bewelst.Das für dıe zeitgeschichtliche Forschung Wiıch-
tige lıegt darın, da{ß wiıieder eiınmal dıe Macht Die 1er großen Kapıtel sınd überschrieben:

Grundlegungen, Kontexte, Themen,kleiner NS-Chargen aufgewliesen wiırd Es
herrschten oft Beliebigkeit un gnadenlose Will- Orte. Dıiese Gliederung err. bereıts das C1-

kür. och auch anderes 1STt festzustellen: die gC- kenntnisleitende Interesse der Edition: 1sSt
heime Sympathıe Christen, dıe 11= abstrakt wissenschafttlicher Natur. Nur dıe hun-

dert Seıten „OUrte“ (  0— greifen hıneın 1NSshıelten un! der Zerstörung der Menschenwürde
sıch wıdersetzten. praktische Leben, iındem s1e eLIwa VO Famılıe,

Dıe sıch kleine Geschichte 1sSt mı1t detailrei- Religionsunterricht, Erwachsenenbildung un!
cher historischer Kenntnıiıs ihres Umtftelds zudem kirchlicher Jugendarbeit berichten und 1eSs ın

kompakten un! zutretftenden Überblicken.1n ıhre sıttliche Bewertung eingebracht, eLWAa 1mM
Vergleich des Verhaltens der Kirchenleitungen Selbstverständlich kommen als „Kontexte“ IERe-

1891481 Ww1€e Ökumene, christlich-jüdıscher Dıalog,mı1t der Aktıon eıner christlichen Jugendgruppe
(55 {f.) Iso eıne kleıine Feldstudie 7458 Thema: feministische Theologie, interkulturelles Lernen

bzw. interrelig1öse Bıldung Z Sprache. ÜberallKirchliche Jugendarbeıt 1n der Zeıt der national-
soz1alıstischen Herrschatt. S1e annn gerade jene tragt dıe Darlegungen eın anthropologischer An-

SaTZ, überall wiırd NgCMECSSCH auf die empir1-Generatıion, der die „Gnade der spaten Geburt“
‚ufıel, mıt der Gestalt des errors schen Humanwissenschaften, se1 die SO7Z710-
chen un ıhr auch den Glanz der TIreue VOT Au- logıe, sel1l dıe Psychologie, zurückgegriffen;
gen führen. Am Ende gewinfs auch eın weıterer Hermeneutik, Ideologiekritik un! Wıssen-
wertvoller Beıtrag ZUTT Geschichte des Jugend- schattstheorie pragen durchweg die Austführun-
bunds „Neudeutschland“, Ww1e Ss1e 1985 olf Eı- SCH (nıcht 1Ur 10—2/, WD 74)
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Praktiker der „Religionspädagogik“ also Er- gehen, da! VO Sexualpädagogık, Jugendliturgie,
zıieher, Lehrer der Eltern werden auf jeden Jugendpolitik der Jugendkultur nıcht ausführ-
Fall 1n diesem inhaltsreichen Buch das Sach- un:! ıch dıe ede 1St. Summa SUMMMAarumn.: Diese VeEI-

Personenregister vermıssen, das iıhnen ELW Zu- dienstvolle Zwischenbilanz wiırd gewnß viele An-
ga dem Ööfter angeschnıttenen '"LThema Ju- stöße rA0de weıteren theoretischen Durchdringung
gend (vgl uch erschließen könnte. ber eıner modernen Religionspädagogik geben.
auch hne dieses Regıster wırd ihnen nıcht EeNTL- Bleistein SJ

I1ESEM I—iEFT
Mıiıt der Liturgiereform des /Zweıten Vatikanıischen Konzıils 1St. 1n einer Weıse dıe Frage aufge-
brochen, ob die Gemeinde Objekt der Subjekt der gottesdienstlichen Feıer 1St. KURT KOCH, Protes-
SOT für Dogmatık der Theologischen Fakultät der Hochschule Luzern und gewählter Bischof der
107ese Basel, plädiert 4US dem wechselseitigen Bedingungsverhältnıs VO Liturgieverständnıis un
Ekklesiologie sowohl für eıne aktıve Partızıpation der Laıen der Liturgie als auch für eıne IIS-
kırchliche Inkulturation der gottesdienstlichen Formen.

Dıie englische Schrittstellerin Edıith Pargeter WAaTr 1n den USA überraschend erfolgreich MmMI1t eıner KO-
manserı1e, 1n deren Miıttelpunkt eın Benediktinermönch AaUuS dem 7zwölftten Jahrhundert steht. RAINULF

STELZMANN, Protfessor für deutsche Lıiteratur der University of South Florıda, zeıgt auf, WI1e 1n
diesen OoOmanen klassısche theologische Fragen w1€e Gottes Gerechtigkeit, das Mysteriıum des Boösen
und das Verhältnis der göttlichen Personen 1n der Dreıifaltigkeıit behandelt werden.

Dıi1e Unberührbaren 1ın Indien, die sıch selber Dalıts NECNNECN, stellen die weltweıt oröfßte, VO  - Geburt
diskrimıinıerte Miınderheit dar. MARTIN MAIER untersucht das Phänomen der Unberührbarkeit hı-

storisch und geht der Frage nach, inwıewelt das Christentum eınen Beıtrag 1M Kampf Menschen-
würde un: Gleichberechtigung für die Dalıts eisten kann.

Mehr als 1n den anderen Ländern Europas haben die Juden die Geschichte Spanıens entscheidend
mıtgeprägt. Privatdozent MARIANO RLGADO untersucht das Verhältnis VO Juden un: Christen 1
mıittelalterlichen Spanıen bıs Zur Vertreibung der Juden 1m Jahr 1497 relig1öser, polıtiıscher un
kultureller Hınsıcht.

RAINER KOLTERMANN, Professor für Naturphilosophie der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St. Georgen 1n Frankfurt, kritisiert gaängıge Deftfinıitionen des Selektionsbegriffs. Er schlägt eın
Verständnıis der Selektion als Ausmerzung nıchtangepafster Formen VOT und weIlst nach, da uch
pirısche Beobachtungen für diese Neutassung des Begriffs sprechen.
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